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RECHTSPOPULISMUS: 
RHETORIK UND 
WELTBILD 

Die MBR ist ein Projekt des Vereins für Demokratische Kultur in Berlin e.V.(VDK) 
und wird gefördert im Rahmen des Landesprogramms „Demokratie. Vielfalt. 
Respekt. Gegen Rechtsextremismus, Rassismus und Antisemitismus“ der 
Senatsverwaltung für Justiz, Verbraucherschutz und Antidiskriminierung und dem 
Bundesprogramm „Demokratie leben!“ des BMFSFJ. 
 



Weltbild und Rhetorik 

„DIE 
ANDEREN/     
 FREMDEN“ 

  
„DIE DA 
OBEN“ 

 
  
„WIR“ 

 
behauptete 
Verbindung/ 
Verschwörung 

Ablehnung/ 
Feindschaft 

Dem. Parteien 
Medien 
Institutionen 
Wissenschaft 
Kirche … 

Muslime 
Geflüchtete 
LGBTIQ* 
Feminist_innen 
PoC … 

Weiß, deutsch/europäisch 
heterosexuell 
christlich 
Traditionelle Rollenbilder … 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Eigen- wie Fremdgruppen werden als homogen konstruiert.
Je exklusiver die WIR-Gruppe konstruiert wird, desto geschlossener das rechte Weltbild.

Rechtes „Wir“: Schlagworte z.B. „Volk“, „Europa“, „Abendland“, „Heimat“ „Identität“…�steht gesellschaftspolitisch für: christliche Kultur; weiß-deutsch bzw. Leitkultur; Hetronormativität; traditionelle Rollenbilder, zwei Geschlechter, Nationalismus Ethnopluralismus

DIE DA OBEN: z.B. etablierte Parteien, EU-Institutionen, Medien �Schlagwörter: „Mainstreammedien oder Lügenpresse“ „Elite bis „Volksverräter“, „Alt-Parteien“

DIE ANDEREN/FREMDEN: (z.B. Geflüchtete, Muslime, Feminist_innen, Inter- und Transsexuelle, Homosexuelle�Schlagwörter: „Gut-Menschen“ „Gender-Wahn“, „Asylforderer“, „Kulturbereicherer“ links-grün-versiffte… und schlimmer…



 
 
 
GESPRÄCHSSTRATEGIEN 
 
 
 
 
 
- 



Möglicher Hintergrund: 
 
 Toleranzgrenze des Umfelds austesten 
 Beeinflusst durch rassistische Diskurse 
 Etablierung von Rechtsextremismus  

als legitime Meinung 
 Einschüchterung und Bedrohung  

 
 

RECHTSPOPULISTISCHE, -EXTREME 
UND RASSISTISCHE ÄUßERUNGEN  

 



„Erst zocken sie das Sozialamt ab, weil wir ja 
das Sozialamt der Welt sind und jetzt bauen sie 
eine Moschee. Dabei schmeißen wir denen 
doch die Entwicklungshilfe hinterher. Als Dank 
steigt die Kriminalität und in manchen Vierteln 
herrscht schon die Scharia“ 

RECHTSPOPULISTISCHE 
GESPRÄCHSMUSTER Anna Müller und 

Matthias Müller 



Wirkung:  
Reaktionsunfähigkeit,  
Verhinderung einer sachorientierten 

Auseinandersetzung, 
Raum- und Wortergreifen 
 
Möglicher Umgang: 
■ Auf das Muster Aufmerksam machen  
■ Auf ein Thema bestehen 
■ Diskussion beenden 

 

„PAROLEN HOPPING“ 
Anna Müller und 
Matthias Müller 



„Für unsere Obdachlosen ist kein Geld da, 
während für die Flüchtlinge ein neues Haus nach 
dem anderen gebaut wird.“ 
 

RECHTSPOPULISTISCHE 
GESPRÄCHSMUSTER Anna Müller und 

Matthias Müller 



Wirkung: 
Gruppen werden gegeneinander ausgespielt 
Man stellt sich als „Kümmerer“ dar 

 

 

Möglicher Umgang: 
■ Auf fehlenden Zusammenhang hinweisen 
■ Nachfragen 
■ Verteilungsfragen ansprechen 

 

„SOZIALNEID“ 
Anna Müller und 
Matthias Müller 



RECHTSPOPULISTISCHE 
GESPRÄCHSMUSTER 

„Das Menschen Angst haben, wenn in ihrer Nähe 
eine Flüchtlings-unterkunft aufmacht, kann ich 
verstehen. Die sind alle kriminell.  
Da traut man sich ja nicht mehr auf die Straße.“ 
 

Anna Müller und 
Matthias Müller 



Wirkung: 
Kriminalität wird ethnisiert, Rassismus wird als 
nachvollziehbare Angst verharmlost, 
indirekt werden einfache Lösungen für komplexe 
Probleme angedeutet.  
 
Möglicher Umgang: 
■ Auf das Muster aufmerksam machen 
■ Gegenbeispiel anführen 
■ Position beziehen 

 

„KRIMINALITÄT“ 
Anna Müller und 
Matthias Müller 



SELBSTVERORTUNG 



 
 In welchen Situationen  
   will ich diskutieren? 

 

 In welchen Situationen will ich  
auf keinen Fall diskutieren? 

 

 In welchen Situationen will ich  
   nicht diskutieren, muss mich aber  
   positionieren? 

SELBSTVERORTUNG 



SITUATIONEN / KONTEXTE 

Welche Reaktion ist notwendig?  
 

 Wer ist mein Gegenüber?  
(Motivation, Rhetorik…) 

 Wer ist von diskriminierenden Aussagen 
betroffen? (Eigenschutz, Schutzbedürfnis anderer) 

 Was ist meine Rolle? (Impulsfunktion!) 

 Ist eine Reaktion so wichtig, dass ich mich von 
meinen eigenen Zielen/Themen abbringen lasse?  

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wer ist mein Gegenüber? Einschätzung der Motivation, Rhetorik  Schalenmodell�Eigenschutz, bei Gefahr Situation verlassen

Notwendigkeit von Positionierung
 Sind Personen anwesend, die von diskriminierenden Aussagen betroffen sind? Inwieweit erwarten sie von mir Unterstützung oder eine Positionierung?
 
 Kommt mir in meiner Rolle eine Impulsfunktion zu? Habe ich eine Vorbildfunktion? Schauen andere auf mich und meine Reaktion?

 Ist eine Reaktion auf die rechte/rassistische Provokation so wichtig, dass ich mich von meinen eigenen Zielen/Themen abbringen lasse? 

Ich muss nicht auf jede rechtsextreme / rassistische Provokation eingehen, aber immer auf Schutzbedürftige achten! �Wenn ich erlebe, wie jemand diskriminiert wird, gilt ähnliches wie bei der medizinischen ersten Hilfe: Lieber irgendetwas tun, als gar nicht zu reagieren.



HERAUSFORDERUNG 
FÜR DIE 
WOHNUNGSLOSENHILFE 



Natürl ich wurde darauf geachtet, dass nur diejenigen Hilfe bekamen, 
die unverschuldet in Not geraten sind – Alkoholiker, Drogenabhängige 
oder Menschen, die schlicht nicht arbeiten gehen wollen, sondern es 
bevorzugen auf Staatskosten zu leben, bekommen von uns keine Hilfe. 

DEUTSCHE WINTERHILFE 

Bevor wir für 
Hunderttausende 
unberechtigt in 
Deutschland befindliche 
Asylanten zahlen und auch 
noch Spenden für diese 
gesammelt werden, dürfen 
wir unsere eigenen 
Volksangehörigen nicht 
vergessen. 



DEUTSCHE HELFEN DEUTSCHEN 



DEUTSCHE ZUERST 



HELFEN ODER VERBIETEN 



BEISPIELE AUS DEN 
LETZTEN JAHREN 



Ralf Stadler, Vorsitzender des AfD-Kreisverbands 
Passau/Freyung-Grafenau wollte eine Palette mit 600 Gläsern 
Tomatensuppe spenden 
Absage wegen fehlender Lagerkapazitäten und wegen 
Instrumentalisierung (wollte Foto der Übergabe 
veröffentlichen) "Wir können uns im Wahljahr nicht mit einer 
Partei ablichten lassen", erklärte die Vorsitzende der 
Waldkirchener Tafel Christine Lang 
Hurthumer Tafel lehnte ab mit der Begründung, dass auch 
Asylbewerber in die Einrichtung kommen würden - diese 
würden von der AfD „nicht freundlich aufgenommen“. Stadler 
entgegnete daraufhin: „Die AfD hat absolut nichts gegen 
anständige, integrationsbereite Asylbewerber.“ 

TAFEL IN BAYERN 

Vorführender
Präsentationsnotizen
https://www.welt.de/politik/deutschland/article174409430/AfD-Politiker-will-in-Bayern-600-Suppen-spenden-Tafeln-lehnen-ab.html
https://www.merkur.de/bayern/niederbayern-aerger-um-abgelehnte-tafel-spende-afd-politiker-legt-nach-9686007.html



KÄLTEBUS SAARBRÜCKEN 

Vorführender
Präsentationsnotizen
https://www.dobschat.de/npd-wie-immer-erbaermlich/



Ablehnung des persönlichen Engagements eines AfD 
Funktionärs Dr. med Helmut Fischbach in der Obdachlosenhilfe 
 
Aus dem offenen Brief von Herrn Fischbach: 
Hilfsorganisation handelt, die sich mit der Unterstützung von 
Obdachlosen befasst, wobei diese unabhängig von Nationalität, 
Hautfarbe, Religion oder Parteizugehörigkeit, … der Helfer 
freiwil l ig gewährt wird. 
Es scheint Sie nicht zu stören, dass Mill iarden für fremde 
Menschen in unserem Lande ausgegeben werden – für die 
Rentner und Obdachlose aber kein Geld mehr zur Verfügung 
steht. Von den deutschen Rentnern muss inzwischen jeder vierte 
die Tafel besuchen, um überleben zu können. In dieser Situation 
weisen Sie mein persönliches Hilfsangebot mit einer 
fadenscheinigen Begründung zurück!!! 

 

OBDACHLOSENHILFE 
NEUNKIRCHEN-SEELSCHEID 

Vorführender
Präsentationsnotizen
https://www.afdrheinsieg.de/offener-brief-michaela-henke-obdachlosenhilfe-der-neunkirchen-seelscheider-ortsgruppe



 
 

„Sonneberger Tafel“ und AfD-
Spende 

Sehr geehrte Herr Friesen, 

vielen Dank für Ihren Besuch in der „Sonneberger Tafel“ am Freitag den 

08.12.2017 und Ihr Interesse an unserer Einrichtung. 

Sie hatten uns freundlicherweise seine Spende in Höhe von 100,00€ 

zukommen lassen. Die Spende senden wir Ihnen nun dankend wieder 

zurück. 

Das Menschenbild von Diakonie und Kirche ist mit dem der AfD 

nicht vereinbar und wir möchten uns klar davon abgrenzen. 

Wir wünschen Ihnen dennoch alles Gute für die Zukunft. 

Mit freundlichen Grüßen 

  

Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Dezember 2017 besuchte Herr Friesen, MdB für die AfD die Sonneberger Tafel. Er spendete €100. Das Geld wurde ihm nach einigen Tage per Brief mit einer Erklärung zurückgesandt, siehe Folie. Stefan Möller, AfD MdL Thüringen, veröffentlichte das Schreiben auf Twitter und echauffierte sich: "Wenn es darum geht, die AfD und Dr. Friesen auszugrenzen, dann pfeift die Elite der Diakonie auch auf die Interessen der Bedürftigen, als deren Sachverwalter sie sich sonst gerne aufspielt". https://www.stern.de/politik/deutschland/thueringen--tafel-schickt-afd-politiker-100-euro-spende-zurueck-7802998.html

Dazu eine Meldung aus dem April 2018:
„Der Diakoniechef verwies in diesem Zusammenhang auch auf die Erfahrungen der Sonneberger Tafel zum Jahresende 2017. Die öffentliche Debatte darüber, ob es richtig sei, die Spende eines AfD-Mandatsträgers zurückzuweisen, habe einen klaren Effekt erzielt. Es seien danach deutlich mehr Spenden bei der Tafel eingegangen. Unterstützer hätten Geld gegeben, die bis dahin nicht für die Sonneberger Tafel gespendet hätten. Stolte wertete das als „ein klares Signal, dass die Arbeit der Tafel für alle Bedürftigen, gleich welcher Nationalität, Kultur und Religion, gewollt ist““. Quelle: http://www.faz.net/aktuell/politik/inland/mitteldeutscher-diakoniechef-lehnen-afd-spenden-ab-15522688.html 02.04.2018.



VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT ! 
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